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IV . Teil , 4. Abteilung :

GEBÄUDE : FÜR ERHOLUNGS - , BEHERBERGUNGS - UND VERFINDS¬
ZWECKE .

2 . Abfchnitt .

Öffentliche Vergnügungsfüätten und Felthallen .

Das Verlangen nach Erholung und Genülfen , welche Geilt und San an¬

regen , il dem Menichen angeboren . Mehr als je eiht fich dies Im der Neuzeit a,

und am meilten im Alltagsleben der großen Städte kund . Demzufolge kommt

der Hang zur Lultbarkeit in einer Anzahl von Bauwerken , u. a. auch in den

Öffentlichen Vergnügungsltätiten und Felthallen , zum Ausdruck .

1. Kapitel .

Mulfik - , Schau - und Bühnenfpielhallen ; Tanzftätten .

Von + Dr . HLENrICcH WAGNER ; neu bearbeitet von ao KOCH .

a) Kennzeichnung .

Die Öffentlichen Verenügungsfätten Tind in ihrer Mehrzahl Mulik - und

Spielhallen . Sie dienen , wie der Name bekundet , verzugsweile zur Abhaltung

von Miuflikaufführungen , Sinelpielen und deklamatorifchen Vorträgen ; fie nd Zu¬

eleich die Schauhallen oder Schaubühnen für theatralifiche , pantomimtche ,

plattifche und akrobatifiche Vorltellungen , meilt auch die Orte für Tanz und

fonftige Lultbarkeiten . Und wenn dabei auch ein höheres InterelTe für Kunlt

und Willenichaft nicht obwalhtet , To find He doch als Heimltätten für volks

tümliche Belultigung nicht minder wichtig als die verwandten Zwecken dienenden ,

aber einen höheren Rang einnehmenden Konzerthäufer , Saalbauten , Theater u. 1. w.

Mulik , Spiel und Tanz find Teit uralten Zeiten die Hauptvergnügungen des

Volkes . Es ilt bekannt , welcher Wert im klallifchen Altertum auf die Aneignung

und Ausübung dieler Fertigkeiten und Künfte gelegt wurde . Keine bedeutende

sriechiiche oder römifche Stadt kann ohne die zur Abhaltung und zur Schau

von Felt - und Kampfipielen , mulikalilchen Wett ! treiten und derel , dienenden Bat

werke , welche in ihrer monumentalen Großartigkeit unerreicht daltehen , Zedacht

werden . Ebenlowenig durften die zur Erlangung der geiltigen und körperlichen

Ausbildung beitimmten Übungsplätze in den Thermen , im Gyemnalion und in

der Pahkailtra tchlen .
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Auch im Mittelalter war man dem Frohlinn und der Gelelligkeit nicht weniger
geneigt als jetzt . Felte und Lulbarkeiten fanden in Frmangelung anderer Öffent¬

licher Orte im Stadthaus , ferner in den Häufern , welche Eigentum reicher Ge¬
nollenfchaften waren , Matt . Letztere kommen , weil nicht der Öffentlichkeit erfchtoffen ,
hier nicht in Betracht ; wohl aber it dies beim Rathaus der Fall , das zugleich
Felthalle und Saalbau war . Auch der in Art . 17 ( S. 21 ) erwähnte Ratskeller zu
Lübeck konnte der Lultbarkeit nur förderlich Tein .

Im Lübecker Ratskelier 8) pflegten die Freinden des Weines durch Mufk erhöht zu werden ,
1welche des Rats Spiellente unter der Leiting des Spielgreven auftührten , Sie wurden anch bei

Prozelfionen , die über die Straße zogen , aebrancht , Für Tolche Mufikaufführungen waren mehrere
Abende im Jahre , welche die Spieltage hießen , befünmmt ; He waren aber atıch zu anderer Zeit /u
haben . Fremde umhberzichende Mufikanten durften gleichfalls ihre Kunst im Ratskelfer ausüben .
Das Tauterte Leben aber war an den drei Faltnachtstagen , Die fämtlichen Mitelieder der Junker¬
Kompagnie und anderer vornchmer Gefellfchatten zogen In feierlicher Prazeiffen , paarweite echend ,
mt brennenden Fackeln und unter dem Vortritt ihrer Mulik aus ihren Vertammlunueshfäbafern in
das Rathaus und heiten in den Räumen destelben einen Umeane , che Bench im Keller , die einen
im der „ Refer ( Miche Art . 17 . 5 . 221 die anderen in der „ Tinde * niederließen . Auch geichleffene
Gefellichaften und Hochzeiten pfleeten Gin Keller ecfeiert zu werden ,

Der Gürzenich in Cöln war 11 . 32 Tür Saeoae Gulden als Pracht - und Felfaal des Rates
erbaut und zuert 1475 zu Ehren des Kaifers Zyredrich benutzt worden . Später verfallen , wurde er
Sat von Rufchdorff relauriert und it noch jetzt das eroßartigfte der älteren , nicht kirchlichen Ge¬
häude Cölns , Der Saal , 5,0660 Jans und 22,466 breit , bildet eine mächtige Halle mit Mittel - und
Seiten [ chitfen und it heute feiner urfprünglichen Beltimmume als DPrunk - und Fertfaal zurückseseben .

Im . Grünbaum - des Würzburger Ratskellers 15!) wurden einfdt alljährlich zur Feier des Tacves
des Schutzheiligen der Stadt , St Allian , Tanzbehittigungen abechalten . welche mehrere Tage an¬
danverten und denen auch die Haflunker beiwohnten , Das Domkapitel bewilligete zu diefem Volks¬
folte 42 Eimer Wein oder ® Gulden » , anch Tonftige Forderungen , Adel , Klerus und Bürgerfchant
erfchtenen in erößtem Putze .

In Halle wurde 1575 SI in Verbindung nit dem Rats ein Wae - und Heochzeitshaus für
Inmungen und Bürgertchaft erbant 7 ) . Im AlSTeld HOberheiten ftcht noch das een ber dem Rat¬
haufe laut Infchritt 1505 errichtete Weinhaus sind Fechzeitshaus Te

Die Frbanung des Hochzeitshaufes in Fhüneln ?7), auch das „ Nee Gebäinde - venannt , füllt
im die Wende des ernten Jahrzehnts vom NVTL Jahrhundert , Kine in der Mitte der nördlichen
Tansreite angebrachte müächtiee Ttelnerne Ireppe führte zur dem am Oltende gelegenen großen
Hochzeits,aal , der mit Oiasmalereien gefchmückt , mit einem FErkerausbau an der Keke verfehen und
wahrfcheinlich von der Höhe der beiden oberen Gerchelte war , Die letzte Hochzeit wurde dort
Gm Jahre 1721 eeftefert : nach diefer Zeit wurde der Saal zu Wohnräumen atseecbhaut ,

Gegen die Mitte des NVL Jahrhunderts kamen an den Höfen die Lulnhäufer
in Gebrauch , welche zwar , gleich anderen Saalbauten dieler Zeit , von einfacher

Grundrißbildung waren und im Erdgelchoß nur Hallen mit einigen Vorräumen , im

Hauptgelchoß einen einzigen Saal zu enthalten pflegten ; fie vehören aber ihrer

Bedeutung nach zu den hervorragendlten , mit prächtigen Gärten umgebenen
Anlagen dieler Art und werden deshalb im nächtten Kapitel befchricben werden .

Bis gegen die Mitte diefles Jahrhunderts waren die Tozialen Verhältnilfe nicht
in Io einfchneidender Weite zum Durchbruch gekommen , dal bemerkenswertes
Neues an Bauten gefchaffen werden mußte .

Seitdem ind nach und nach in den Großftädten Palilte ent ! tanden , in denen
die öffentliche Lultbarkeit alltäglich ihre Felte feiert . Die Freuden des Karnevals ,
an denen in Italien , in Frankreich und an Rhein einft Jedermann teilnahm , haben

von ihrer Anzichungskraft im Laufe der Zeit in demlelben Maße eingebült , als die

56) Veral . : Zeitichr , dad. Ver 1 Lübecktiche Gechfchte und Altertmskunde , Bd 2 ( 1807) 5 33.
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Genülfe von Mulik , Spiel und Tanz allgemeiner und leichter zugänglich wurden .

In früheren Zeiten , als man diele Unterhaltungen nur gelegentlich veranitaltete ,

venügten hierzu außer den genannten Öffentlichen Orten die Säle der Galthöfe und

YTheatergebäude , Später entwickelten fich allmählich aus urlprünglich fehr em¬

fachen Bauten die Redoutenhäufer , Konzerthäufer und Mulikhallen , welche zugleich

für alle möglichen Vorltellungen , ferner für Bankette und Tonftige Feltlichkeiten

benutzt wurden . Sie zeigten , trotz des immer Sich Meigernden Reichtumes ihrer

Ausbildung , noch den knappen Zufchnitt der Vorzeit , insbelondere in der Bemenlung

der Vor - und Nebenräume . ,

Dies ilt indes anders und viel ergötzlicher geworden , wie die nachfolgenden

Beilpiele zeigen werden . In den meilten neueren Verenügungsftätten finden , wie

erwähnt , die verlchiedenartigften Behultigungen Matt ; In einzelnen wird nur eine

dieler Freuden vorzugsweile gepflegt .

Außer den zur Ausübung : der Mulik ernfteren Charakters dienenden Süälen

find hauptlächlich die Schaubühnen für gaukleritche Kunititücke und volkstümliche

Vorftellungen aller Art , ferner manche Tages - und Sommertheater , die Konzert¬

tätten im Freien , endlich die Ballhäufer und Tanzbehultigungsorte zu betrachten ,

die für lich allein oder als Beltandteile größerer Bauten und Gärten vorzukommen

pflegen .
In falt allen dielen Vergnügungsltätten findet man , zuweilen Telblt während

der Mufikaufführungen , Towie der theatraliichen oder anderer Vorltellungen und

Lultbarkeiten pallende Naturalverpflegung , Es ilt daher die Grenze zwilchen Ihnen

und denjenigen Saal - und Gartenwirtichaften ( fche Art . 19 bis 23 , 5. 24 bis 20 ) ,

in welchen den Gälten außer der Bewirtung zugleich mulikalifiche Aufführungen

und Tonitige Unterhaltung geboten werden , etwas Ichwer zu ziehen und nur danach

zu beltimmen , auf welche Art des Genuffes das Hauptgewicht gelegt wird .

[ m

m

b) A ılage und Einrichtung .

Die neueren Gebäudeanlagen dieler Art find meilt mit großem Olanz und

Aufwand an Form und Farbe , zugleich auch mit allen Einrichtungen , welche die

Zwecke des Bauwerkes und die Anforderungen des Mallenverkehres beanipruchen ,

verlehen .

Die Vergnügungsftätte wird vor allem durch das Vorl : indemnlein eines QToDen ,

für volkstümliche Aufführungen und Fellichkeiten aller Art geeigneten Raumes

vekennzeichnet . Dies it die Mulik - oder Singlpfelhalle , der - Saal für Tanz und Lult¬

barkeit , wegen dellen der ganze Bau Im das Dafein gerufen wurde und leinen

Namen empfangen hat . Hieran fchlieben fich einesteils die nötigen Räume für

Künitler und Mitwirkende bei Aufführungen , als Orchelter - und Bühnenraum ,

Probe - und Wartezimmer , Toilette - und Ablegezimmer für Herren und Damen , zu¬

weilen auch Ankleidezimmer für dielelben mit eigenen Eingängen , Treppen und

Vorräumen ; anderenteils dürfen die reichlich bemellenen Vor - und Nebenräume

für Zulchauer und Zuhörer , beitehend aus einem Vorlaal , zuweilen aus Nebentälen ,

Wandelhallen und Zimmern , ferner aus einer Eingangshalle mit Kallen - und

Schalterraum , aus Kleiderablagen und Bedürfnisräumen für Herren und Damen

nicht fehlen . So weit die Bewirtung in belonderen Galträumen Jtattlindet , nd

( olche nach Bedarf beizufügen ; daslcelbe gilt für Küche und Keller , überhaupt für

alle zu Hauswirtichafts - , Wohn - und Verwaltungszwecken nötigen Gelalle ,

HHiernach find folgende Raumgruppen zu untericheiden :
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